No. 1. Dienftag, den 2. Januar 1827. 
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Intelligenz-Blatt 


für den i 
Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


— — — — f .— ä 
Königl. Intelligenz⸗Adreß⸗ Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 


are. 


Dieſes Intelligenz: Blatt erſcheint täglich mit Ausſchluß der Sonn: und 


hohen Feiertage; der Abonnements-Preis iſt jahrlich 2 Rthl., vierteljaͤhrig 15 


Sgr., ein einzelnes Stuͤck koſtet 1 Sgr.; die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen für eine 
Zeile gewöhnlichen Drucks 1 Sgr. 6 Pf., mit groͤßern Lettern das Doppelte; eine 
angefangene Zeile wird fuͤr eine volle und eine einzelne Zeile fuͤr zwei gerechnet, 
auch die Zeile doppelt wenn ein Wort mit groͤßern Lettern anfaͤngt, oder ein un⸗ 
gewoͤhnlich großer Buchſtabe darin vorkommt. Jeder kann ſich hiernach die zu be⸗ 
zahlenden Inſertions-Gebuͤhren ſelbſt nachrechnen, und das was nach dem Manu⸗ 
feript etwa irrthuͤmlich zu viel erhoben ſeyn ſollte, ſich zurücfordern. Die Abho⸗ 
lung des Blatts muß täglich erfolgen, wer ſolches unterlaͤßt, kann die Blätter der 
vorigen Tage nicht nachgeliefert erhalten; gegen Bezahlung von 6 Sgr. viertel⸗ 
jaͤhrig wird aber das Blatt taglich ins Haus geſandt, auch für Landbewohner in 
eigenen Fächern dis zur Abholung aſſervirt. N 

Das Bureau, Jopengaſſe No. 563., iſt taglich von 8 bis 12 Uhr Vormittage 
und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags offen. Die Inſertionen zum folgenden Tage 
muͤſſen bis um 11 Uhr Vormittags dem Intelligenz⸗Comptoir übergeben ſeyn. 
Ein⸗ und auspaffirte Fremd; W. Te 
Angekommen vom 29ſten bis 30. December 1826. vu a a 

Hr. Brauer Hannemann von Putzig, log. im Hotel de Thor Derlin 

Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Gufsbeſitzer Frieſe nach Dobrzewin⸗ 


.. ra em em ” 
Es wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Krüger Jaco 
Marſchalkowsky und deſſen Ehefrau Anna geb. Ptack nach erlangter Großjaͤh⸗ 
rigkeit der Letztern, die unter Eheleuten bürgerlichen Standes. übliche Guͤtergemein⸗ 
ſchaft ausgeſchloſſen haben. 5 e 
Carthaus, den 28. November 1826. a 
8 Abnigl. Weſtpreuß. Landgericht. 


= ER BE 

Die geſtern vollzogene Verlobung unſerer Tochter Bertha Maria, mit 
dem Bezirks⸗Steuer⸗Rendanten Herrn Carl Ferdinand Griſchow, zeigen wir er⸗ 
gebenſt an. Der Garniſon⸗Verwaltungs⸗Inſpektor Muͤlcke nebſt Frau. 
Weichſelmuͤnde, den 1. Januar 1827. 25 

G l ck w unn ch. i 

Gluͤckwünſchend empfiehlt ſich beim Wechſel des Jahres zugleich dem fer⸗ 
nern Wohlwollen ſeiner geehrten Freunde und Bekannten hiedurch ergebenſt, 

\ 25 f der Obriſt Jochens. 


5 Gelder die zu verleihen ſind. SE 
3 800 bis 900 Rthl. find ſofort gegen pupillariſche Sicherheit auf ein laͤndli⸗ 
ches Grundſtück zu beſtätigen. Durch wen? erfährt man im Niederfelde No. 190. 


— 


R.. -mmautr, . 
Ganze, halbe und viertel Looſe zur Iſten Klaſſe 55ſter Lotterie, ſo wie 5 
Looſe zur Saften kleinen Lotterie ſind täglich in meinem Lotterie-Comptoir Heil. Geiſt⸗ 


gaſſe No. 994. zu haben. Reinhardt. 
— l 5 —— —ü— 3 
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dSeeeeegeegeeegegeeggegeeegeeeeeee 
Mehreren Nufforderungen zu genuͤgen, bin ich bereit, zu: Bequemlichkeit 

der hier anweſenden reſp. Herren Deputirten vom 12. Januar ab meine 10 


ſtauration in den großen Saal zu verlegen, wo ich a la Charte ſpeiſen laſſen 
werde. Mein hoͤchſtes Beſtreben wird es ſeyn vorzuͤglich ſchmackhafte Speiſen 


* 


und gute 2 1 zu jeder Tageszeit in Vereitſchaft zu halten, weshalb ich 


Apr Herre Deputirten, ſo wie ſaͤmmtliche Honoratioren ganz gehorſamſt 
Ferfüche, mich shit ihrer Gegenwart zahlreich zu beehren, wo ich gewiß alles 
aufbieten werds, um mir Dero fernere Gewogenheit zu erhalten. 

B. Jacobſen, Gaſtwirth im Engl. Hauſe, Brodbaͤnkengaſſe. 


2 


Danzig, den 2. Sanuar 1827. 
77FCC0CCC0ͤ ˙·¹- . 


um mich gänzlich meinen Conſular⸗Pflichten zu widmen, habe ich mich aus 
der Handlung Gibſone & Co., deren alleiniger Eigenthümer ich bisher geweſen bin, 
am heutigen Tage zuruͤckgezogen, und ſelbige wird forthin durch Herrn Francis 
Marſhall für feine alleinige Rechnung und Gefahr geführt werden, der auch die 

laufenden Geſchaͤfte der Handlung reguliren wird. 8 
Wer irgend eine Forderung an mich zu haben glaubt, aus meinem kaufmaͤn⸗ 


U . — 3 — 


niſchen Verhoͤltniſſen entſtehend, beliebe ſich im Laufe des kommenden Jahres 1827 
bei mir, oder bei der durch Herrn Marfhall fortgeſetzten Handlung zu melden. 
Danzig, den 31. December 1826. 5 Alex. Gibſone. 


Mit Beziehung auf vorſteheude Bekanntmachung zeige ich hiemit an, dag 


ich die Handlung Gibſone d Co. vom heutigen Tage an für meine alleinige Rechnung 
und Gefahr fuͤhren, und deren laufende Geſchaͤfte reguliren werde. 
Danzig, den 1. Januar 1827. Francis MNarſhall. 


Unſern verehrl. Mitbuͤrgern zeigen wir ergebenſt an, daß wir Dienftag den 

2. Januar und an den folgenden Tagen der Woche den gewöhnlichen Neujahrs⸗ 
umgang in der Stadt und in den Vorſtaͤdten zum Beſten unſerer Anſtalt halten 
werden. = | 
Wir bitten unfere verehrl. Mitbürger bei dieſer Gelegenheit ihren anerkannten 
Sinn für Wohlthaͤtigkeit auch ferner zu bewaͤhren und dafuͤr im Voraus den Dan 
von uns und unfern 384 Pflegebefohlenen anzunehmen. . 

Danzig, den 28. December 1826. N 
Die Vorſteher des Kinder- und Waiſenhauſes. 

Zein. Puttkammer. Etherington. 


x nes, mt t g e n. RS 
Langgarten No. 67. find 3 moderne Stuben und eine Nebenſtube, ein Bo⸗ 


den, Kammer und eigene Kuͤche auf Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 


here zu erfahren Langgarten eine Treppe hoch No. 238. 


Poggenpfuhl No. 208. iſt eine Unterſtube, Vorſtube, Kammer, eigene Kuͤche, 
Holzgelaß, Keller und übrige Bequemlichkeiten zu vermieihen, und Oſtern zu be⸗ 


ziehen. Das Nähere hierüber in demſelben Hauſe oben zu erfragen. 


Im breiten Thor No. 1937. in dem neuerbauten Hause find 4 Stuben, 
2 Kuͤchen, 1 Kammer, Voden und Holzgelaß zu vermiethen und zu Oſtern rechter 


Zeit zu beziehen. Dieſe Wohnung eignet ſich vorzuͤglich zu einem Kramladen. Zu 
erfragen Erdbeermarkt No. 1343. I Baͤchdach. 


Fleiſchergaſſe No. 121. ſind 2 Stuben mit auch ohne Meubeln zu vermies 
then, wie auch Stallung für Pferde. Seas ? - 


Meinen in der beſten Nahrung und am ſehr gelegenen Orte liegenden Ge⸗ i 


würzladen 2ten Damm No. 1290. zum grauen Hund, bin ich, um meine andere 
Geſchaͤfte mit mehr Aufmerkſamkeit betreiben zu konnen, Willens, mit vollſtandigen 


Utenſilien ſogleich oder zu Oſtern zu vermiethen. Das Local iſt ſehr RE 
cheſtens 


paſſend als auch ganz neu und bitte deshalb die hierauf Reflektirenden ſich 


bei mir zu melden. | peter F. E. Dentler jun. 
1 \ Ne 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
In meinem Meubelmagazin Pfefferſtadt No. 202. ſind allerlei Gattungen 
mahagoni und birkene Meubeln, auch Stühle und Sophas, zu billigen Preiſen zu 
haben. Niemeyer. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
2 b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 


Das dem ehemaligen Nehrungſchen Ausrufer Gottfried Brick und ſeiner 
Ehefrau zugehörige, in der Dorfſchaft Paſewark gelegene, und in dem Hypotheken. 
buche No. 25. verzeichnete emphytevtiſche Krug⸗Grundſtuͤck, welches in 26 Morgen 
144 R. Binnenlandes und 25 Morgen Außenlandes, nebſt den noͤthigen Wohn: 
und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Nealgläubigers, 
nachdem es auf die Summe von 2244 Rthl. 22 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor: 
den, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Lieita— 


tions⸗Termine auf 
den 26. Februar und 25. April a. f. 
auf dem Stadtgerichtshauſe, und auf 
5 5 den 27. Juni 1827, 

welcher letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Lemon an Ort 
und Stelle zu Paſewark angeſetzt. ö 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 


Uebergabe und Adjndication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Zahlung der Kaufſumme in baarem 
Gelde erfolgen muß, und dieſes Grundſtuͤck gemeinſchaftlich mit der ganzen Dorf: 
ſchaft Paſewark einen jahrlichen Grundzins von 795 fl. zu entrichten hat. 

f Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 8. December 1826. 5 

f Adnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 


Das zur Jacob Knoofſchen Coneursmaſſe gehoͤrige dor der Feſtung Weich⸗ 


felmuͤnde an der Bootsmannslaake No. 30. des Hypothekenbuchs gelegene Grund: 
4, der kleine Holländer genannt, welches in 21 Morgen culmiſch Garten: und 
Wieſenland erbpaͤchtlicher Qualität, nebſt einem Wohnhauſe von Schurzwerk unter 
trohdach und einem Viehſtalle von Bindwerk beſtehet, ſoll auf den Antrag des 
Loncurs⸗Curators, nachdem es auf die Summe von 2292 Rthl. 10 Sgr. Preuß. 
Eour. gerichtlich abgefhägt worden, durch dͤffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es find hiezu die Licitations⸗Termine auf 
den 7. November o. 


= BB. 


den 8. Januar und 
den 8. Maͤrz 1827, = 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Seeretair Lemon auf de 
Stadtgerichtshauſe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dem Grundſtuͤcke ein jaͤhrlicher Ca⸗ 
non von 76 Rthl. 10 Sgr. haftet, welcher halbjährlich praͤnumerando an den Kb: 
nigl. Fiscus entrichtet werden muß, und im uͤbrigen die Kaufgelder baar abzuzah⸗ 
len ſeyn werden. j 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 18. Auguſt 1826. 

Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Die im Stargardtſchen Kreiſe belegenen auf reſp. 6789 Rthl. 23 Sgr. 2 
Pf. und 14608 Rthl. 4 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzten adlichen Guts⸗Antheile Lukoezyn 
A. und B. find auf Antrag der Provinzial⸗Landſchafts⸗Direction zu Danzig ge⸗ 
meinſchaftlich zur Subhaſtation geſtellt, und die Bietungs⸗Termine ſind auf . 

s den 24. October 1826, 

; den 23. Januar und 
5 den 28. April 1827 


hieſelbſt anberaumt. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen 
Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 
um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Soͤpner hieſelbſt, 
entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte 
zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag der beiden obgedachten Guts- Ans 
theile an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu 
gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, 
kann keine Ruͤckſicht genommen werden. . . 

Die Taxe und die Verkaufs⸗ Bedingungen find übrigens jeder Zeit in der hie⸗ 
ſigen Regiſtratur einzuſehen. 

Marienwerder, den 6. Juni 1826. 4 

Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 


Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Schnei⸗ 
ee a 1 55 gehörige sub Lite. A. I. No. 267. hiefelbſt in 
er Spieringsſtraſſe belegene auf 2690 Rthl. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund: 
ſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 5 N W 1 25 3 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
den 25. September, 
den 25. November 1826 und 
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den 25. Januar 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
dor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Jacobi angeſetzt, und werden die be⸗ 
ſitz⸗ und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann. allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ge⸗ 
bott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
ſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Die Fare dieſes Grundſtücks kann täglich in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
ben werden. RS AR =. 

elon:e, den 1. Juli 1826. = 

Königl. Preuf. Stadtg · richt. 


Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſollen die dem Schee⸗ 
renſchleifer Johann Gottlieb Treuholtz gehörige sub Litt. A. XIII. 74. u. 75. hie 
ſelbſt auf dem aͤuſſern Muͤhlendamm belegene auf 900 Rihl. 16 Sgr. 4 Pf. gericht 
lich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 

Der Licitations⸗Termin iſt auf 
den 24. Januar 1827 Vormittags um 11 uhr, 


vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Titſchmann anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Bebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtüuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. . 
ja Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiftratur eingeſehen 
werden. N f 13 
Elbing, den 17. October 1826. 5 5 b 
| Rônigl. preuß. Stadtgericht. TEN 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatente ſoll die in Mirau 
gelegene Freiſchulzerei von 4 kullmiſchen Hufen auf den Antrag des Fisci wegen 
ruͤckſtändiger Abgaben, nachdem dieſelben auf 3766 Rthl. abgeſchaͤtzt worden, an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. E 

Die Bietungstermine hiezu ſtehen 
den 2. Oetober, 
den 2. December e. und 
den 2. Februar à. f., 


die erſten beiden hier, der dritte peremtoriſche aber im Domalnen-Amte zu Pogut⸗ 
ken an. 5 dr 


— — 
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Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden aufgefordert, in dieſen Termi⸗ 
nen zu erſcheinen, ihr Gebott abzugeben und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, 
welcher im letzten Termine Meiſtbietender bleibt, das Grundſtuͤck, mit Genehmigung 
der Intereſſenten zugeſchlagen werden ſoll. f 

Die Taxe des Fundi kann jederzeit in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen mer: 
den. Schoͤneck, den 14. Juli 1826. i 


dict al Citation 

Von dem Königl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen werden alle diejeni⸗ 
gen, welche an die Kaſernen-Unterhaltungs⸗Kaſſe in der Feſtung Graudenz aus den 
Jahren 1824 und 1825 aus irgend einem Rechtsgrunde Anſprüͤche zu haben glau⸗ 
ben, hierdurch vorgeladen, in dem hieſelbſt in dem Geſchaͤftshauſe des gedachten 
Obeklandesgerichts vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Referendarius Riepe auf 
den 3. Februr 1827 Vormittags um 10 Uhr 


anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu 
denen, welche am hieſigen Orte unbekannt ſind, die Juſtiz-Commiſſarien Glaubitz, 
Schmidt, Brandt, Nitka und John in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, 
ihre Forderungen anzumelden und mit den noͤthigen Beweismitteln zu unterſtuͤtzen. 

Jeder Ausbleibende hat zu gewaͤrtigen, daß ihm wegen feines. etwanigen Anz 
ſpruchs ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen gegen die Kaſſe der Kaſernen-Unterhal⸗ 
tung in der Feſtung Graudenz auferlegt, und er damit nur an denjenigen, mit 
welchem er contrahirt hüt, wird verwieſen werden. 

Marienwerder, den 26. Sept. 1826. 

Bönigl, Preuß. Oberlandesgewicht von Weſtpreuſſen. 


Es werden hiedurch folgende ſeit laͤnger als ſeit zehn Jahren ihres Lebens 
und Aufenthalts von hier abwefende Perſonen: re 
1) der Schneidergeſell Johann Jacob Rehberg, 
2) die Dienſtbotin Maria Thereſe Agnit „ | EIER 
3) = he a im Eten Preuß. Infanterie Regiment Chriſtian 
=) wie ’ n ” 5 0 0 N 
4) Johann Gottfried Metzlaff, Sohn der hieſelbſt verſtorbenen Schiffszimmer⸗ 
meiſter Johann und Dorothea Metzlaffſchen Eheleute. 
5) die Dienſtbotin Anna Dorothea Aßmann, 
6) der Schuhmachergeſelle Iſrael Schwerduth, 


7) die unverehelichte Anna Dorothea Seiffert, Tochter der Schmelzermeiſter Gott: 


fried und Concordia Seiffertſchen Eheleute, a 
Peter Wiebe, Sohn der Gärtner Jacob und Suſanna Wiebeſchen Eheleute, 
9) Johann Gottlieb Proll, Bruder des hiefigen Gold und Silberarbeiters Carl 

Wilhelm Pröll, i 
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10) die unverehelichte Unna Bafar auch Balſar genannt, Tochter des Toͤpferge⸗ 
ſellen Baſar oder Balſar. 5 
10 der Kanonier der Iſten Preuß. Artillerie ⸗Brigade Johann Gottfried Kirſch 
auf den Antrag ihrer Verwandten und reſp. Curatoren aufgefordert, ſich innerhalb 
9 Monaten und fpäteftens in dem auf : 
ger den 18. Juli a. f. (1827) Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Herrn Juſtizrath Skopnick hieſelbſt in der Gerichtsſtube angeſetzten Ter⸗ 


min perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, und weiterer Anweiſung gewaͤrtig zu ſeyn. 
Sollten die benannten Perſonen ſich nicht melden, ſo werden ſie für todt erflärt 
und ihr Vermögen wird ihren ſich legitimirenden Erben ausgehaͤndiget werden. 
ugleich werden eben dieſelben Erben und Erbnehmer zur Einhaltung des Ter⸗ 

mins aufgefordert und haben ſie bei ihrem Ausbleiben zu gewaͤrtigen, daß das 
Vermögen der Abweſenden als herrenloſes Gut der hieſigen Kaͤmmerei⸗ Kaſſe zuge⸗ 
ſprochen werden wird. ; 

Nachrichtlich wird hier noch bemerkt, daß ſich in unſerm Depoſitorio für die 
Verſchollenen ad 2. — 52 Rthl., für den ad 4. — 31 Rthl., für die ad 5. — 
24 Rthl., die ad 6. — 126 Rthl., die ad 7. — 17 Rthl., den 8d 8. — 7 
Nthl. und die ad 10. — 20 Nthl. befinden. 
5 Elbing, den 2. Auguſt 1826. f 

Bönigl. Preuß. Stadt⸗ Gericht. 


Sonntag, den 24. Dechr. d. J., ind in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten. 


St. Marien. Der Bürger und Zümmermeiſter in Graudenz Hr. Paul Friedrich Poniewaß und Jungfer 
Carolina Lemke aus Garnii 


ee. 8 2 

Königl. Kapelle. Der Maukergeſell Ferdinand Fink und Jaft. Renata Wunſch. Der Arbeitsmann Jo⸗ 

hann Carl Bark und Jungfer Anna Juſtina Krey. 

St. Johann. Der Unttrofftzier von der iſten Cemp. des aten Inf.⸗Aeg. Adolph Auguſt Grofmann u. 
Re Wilhelmine Lucks. Der Eßigfabrikant Heinrich Wilhelm Guth und Sgfr, Regina 

iſabeth Ram. N 

Dominikanerkircht. Der auszimmergeſell Franz Swierztwski und Frau Maria Louiſe Miſchel ged. Koi⸗ 
lowski. Der E eſahrer Johann Bremer und Frau Auna Pawlowski geb. Makowski. Der Ar⸗ 
beitsmann Johann Jacob Kosmider und Jungfer Concordia Eliſabeth Döring, Der Oderkahn⸗ 
ſchiffer Johann Gottfried Naſchke aus Guben und Jungfer Catharina Selminski. 

St. Catharinen. Der Arbeitsmann George Michael Lintner, Wittwer, und Frau Anna Maria verw. 
Böhnke. Der Tiſchlergeſell Johann Bernhard Brinkmann und Juliana Carolina Tot, Der Un⸗ 
keroffizier von der ten Comp. des 5ten Inf.⸗Reg. Cornelius Kauffmann und Jofr. Anna Carol. 


Joſt. s 

St. Brigitta, Der Kutſcher Chriſtoph Klingbeil und Jgfr. Flotentiua Mazurowska. 

St. Bartholomäi. Der Bürger und Kaufmann Hr. Carl Gottlieb Hildebrand und gfr. Sabina Flo⸗ 
rentina Bünfow. Dir Burger und Schiffs⸗Capitain Hr. Gottlied Wilh. Hammer. und Igft. 
Sophia Wilbelmine Kabus. Der Bombardier Anton Michael Ahl und Henriette. Eggert. 

St. Barbara. Johann h Carl Meyer und Igfr. Aung Renata Hechler Albrecht Nikolski, Mus⸗ 
quetier von der hieſigen Garniſons⸗Comp. und Igir, Caroline Wuüßelmine Lindurk. 
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